
gendwann bei 13, 14 Millionen Euro landen
könnte. Und vielleicht wird es auch noch
teurer: SPD-Stadtrat Hans Randler erin-
nerte daran, dass das zentrale Feuerwehr-
haus eigentlich auch der ideale Ort wäre,
das Rote Kreuz sowie die Sozial- und Dia-
koniestation unterzubringen.

GOL-Fraktionschef Manfred Siglinger
findet es indes voreilig, mit Blick auf das
zentrale Feuerwehrhaus nur für den Stand-
ort am Bort-Kreisel zu planen. Aus seiner
Sicht ist der untersuchte Standort südlich
der Beutelsbacher Straße ebenfalls eine
gute Lösung. Gescheitert, betont Siglinger,
sei das Ganze bisher ja nur, weil das Grund-
stück noch nicht im Eigentum der Stadt ist.

sicht genommen werden muss, halten die
Fachleute ebenfalls für kein größeres Pro-
blem.

Die wahre Hürde stellen die Finanzen der
Stadt dar, deren Schulden im nächsten Jahr
weiter rasant nach oben klettern. Was die
Umgehungsstraße angeht, verwies Stadtrat
Armin Zimmerle (Freie Wähler) darauf,
dass diese von der Stadt Weinstadt sowieso
nie alleine gebaut werden könne. Aber auch
das Millionenprojekt Feuerwehrhaus selbst
stellt die Stadt vor Herausforderungen. Ne-
ben den Kosten fürs Gebäude kommen noch
die Investitionen in die Verkehrsinfrastruk-
tur. Oberbürgermeister Michael Schar-
mann verwies darauf, dass die Stadt hier ir-

hat, fünf erhalten. Eine davon wird nur für
das Feuerwehrhaus da sein. „Im Einsatzfall
ist es möglich, dass die Ausfahrt bei Bedarf
signaltechnisch präferiert wird und die an-
deren Zufahrtsäste über Hell-Dunkel-Am-
peln gestoppt werden“, heißt es in der Vor-
lage der Stadtverwaltung für die jüngste
Gemeinderatssitzung.

Nach Ansicht der Planungsgruppe Kölz
kann das zentrale Feuerwehrhaus zwischen
Endersbach und Beutelsbach gebaut wer-
den, ohne dass sich das nachteilig auf ande-
re Bauprojekte auswirkt. Dass bei dem jet-
zigen Standort auf die bestehende Hoch-
spannungsleitung sowie die Hauptwasser-
leitung der Landeswasserversorgung Rück-

Von unserem Redaktionsmitglied
Bernd Klopfer

Weinstadt.
Es ist ein Millionenprojekt – und wird von
der Feuerwehr dringend gebraucht: Das
zentrale Feuerwehrhaus zwischen Enders-
bach und Beutelsbach würde den Ehren-
amtlichen die Arbeit erleichtern. Die Stadt-
verwaltung will es nun östlich des Wein-
stadt-Stadions bauen, mit direkter Zufahrt
zum Bort-Kreisverkehr. Bei der Vorstellung
der Pläne zeigte sich indes, auf was alles
Rücksicht genommen werden muss.

Was heißt das für diemögliche
Südwest-Umfahrung?

Wer an dem Kreisel bauen will, muss so
vorgehen, dass er nicht zwei weitere Zu-
kunftsprojekte behindert. Zum einen befin-
det sich dort jene Fläche, auf der die zentra-
le Kelter der Remstalkellerei gebaut wer-
den soll. Durch die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten der Genossenschaft ist in-
des fraglich, wie es hier überhaupt weiter-
geht – zumal bei dem Vorhaben auch vor
Bekanntwerden der Zahlen durch die un-
terschiedlichen Interessen der örtlichen
Weingärtnergenossenschaften lange nichts
voranging. Trotzdem muss das Feuerwehr-
haus so geplant werden, dass auch die Zen-
tralkelter weiter gebaut werden kann. Glei-
ches gilt für ein Projekt, das vor allem der
Weinstädter CDU sehr wichtig ist – dessen
Umsetzung aber noch unwahrscheinlicher
ist: eine Südwest-Umfahrung von Beutels-
bach.

Beutelsbacher Ortsdurchfahrt
könnte entlastet werden

Die Umfahrung soll vor allem die Orts-
durchfahrt von Beutelsbach, sprich die
Stuttgarter Straße, entlasten. Pro Tag sind
dort nach Angaben der Stadtverwaltung im
Schnitt 12 500 bis 13 000 Fahrzeuge unter-
wegs. Die zuständige Planungsgruppe Kölz
geht davon aus, dass der Verkehr in der
Stuttgarter Straße nach Fertigstellung der
Umgehung um 36 Prozent weniger wird.
Auch angrenzende Straßen wie die Cannon-
straße, Poststraße und Ulrichstraße würden
entlastet werden.

Damit der Plan funktioniert, muss der
Kreisverkehr, der bisher drei Zufahrten

Wann kommt das neue Feuerwehrhaus?
Gebaut werden soll direkt am Bort-Kreisel östlich des Stadions – mit Folgen für zwei weitere Weinstädter Großprojekte

Der geplante Standort zwischen Beutelsbach und Endersbach

Kre
iss
tra
ße
18
63

Feuerwehrhaus

Bort-Kreisverkehr

Quelle: Stadt Weinstadt / Planungsgruppe Kölz / ZVW-Grafik

Perspektive aus Richtung
Beutelsbach

Probleme am Standort:

 Freihalteflächen für
Hochspannungsleitung

 Hauptwasserleitung der
Landeswasserversorgung

Gotthilf Fischer, hier bei der Feier seines 90. Geburtstags 2018. Archivfoto: Habermann

Auszeichnung für
Gotthilf Fischer

Was der Chorleiter jetzt mit Jürgen Klopp gemeinsam hat

lands berühmtesten Chorleiter, Gotthilf Fi-
scher, zu ehren und – natürlich auch zu sin-
gen. Gotthilf Fischer, dessen Version von
„Freude schöner Götterfunken“ inzwischen
die magische Marke von 20 Millionen Stre-
ams übertroffen hat, wurde für seine Ver-
dienste um Europa und dem europäischen
Gedanken als „Gesicht Europas“ ausge-
zeichnet. Sichtlich gerührt nahm der 91-
jährige Chorleiter die Auszeichnung aus
den Händen von Guido Wolf (CDU) entge-
gen, der ein Loblied auf Deutschlands
dienstältesten Dirigenten sang und ihn als
„Vorreiter“ und „Vorbild für die europäi-
sche Idee“ bezeichnete. Abschließend diri-
gierte Fischer mit Blick auf den illuminier-
ten Schlossplatz den Titel „Stille Nacht“,
den er gerade in einer neuen Version als
Single veröffentlicht hat.

Weinstadt/Stuttgart.
Jürgen Klopp und Roland Mack haben ihn
zuletzt bekommen – jetzt ist Gotthilf Fi-
scher dran: Nachdem er im Sommer von sei-
nem Label „Herz7“ einen Preis für mehr als
15 Millionen Streams (Wiedergaben im
Netz) seiner Europa-Hymne überreicht be-
kam, erhielt Deutschlands berühmtester
Chorleiter jetzt aus der Hand von Baden-
Württembergs Europa-Minister Guido
Wolf die Auszeichnung „Gesicht Europas“.
Davon berichtet eine Pressemitteilung der
Plattenfirma. Rund 450 Choristen aus den
verschiedensten Chören Baden-Württem-
bergs waren der Einladung Guido Wolfs vor
Weihnachten gefolgt, um vor dem festlich
illuminierten Neuen Schloss in Stuttgart
zusammen mit vielen Gästen, darunter
auch Pur-Gründer Roland Bless, Deutsch-

Was ·Wann ·Wo
Weinstadt-Beutelsbach:
- 18.30 Uhr Radfahren für Jedermann/-frau,
RTC84-Weinstadt und AOK, Treffpunkt beim
Rathausturm.

Weinstadt-Endersbach:
- 19 Uhr Probe Frauenchor, Liederkranz En-
dersbach.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- 18.30 Uhr TSV-Lauftreff: Jogging, Walking,
Nordic Walking, Treffpunkt Gemeindehalle.

Remshalden-Hebsack:
- 18.30 Uhr Volleyball, Mixed-Freizeitgruppe,
Kurt-Leppert-Halle.

Büchereien
Schwaikheim:
- 14 bis 18 Uhr Ortsbücherei geöffnet.

Ausstellungen
Weinstadt-Endersbach:
- 8.30 bis 17.30 Uhr Ausstellung „Arbeiten in
Acryl“ von Michael Schüßler im Otto-Mühl-
schlegel-Haus, Strümpfelbacher Str. 63; bis
7. April.

Fellbach:
- 8 bis 22 Uhr Ausstellung mit Bildern des
Künstlers Meinrad Hoyer, Gemälde mit Acryl
auf Leinwand und gedruckte E-Painting-Ge-
mälde, Sportzentrum Loop des SV Fellbach,
Bühlstr. 145.

Nachtdienst-Apotheke
Weinstadt-Endersbach:
- Viadukt-Apotheke, Endersbach, Strümpfelba-
cher Straße 6.

Die Querverbindung zwischen Korb und Endersbach über die Linie 209 wird laut VVS durch die Fahrplan-
änderungen mit dem Jahreswechsel deutlich aufgewertet. Archivfoto: Palmizi

Wie die Busse 2020 fahren
VVS erweitert sein Angebot spätabends und erhöht den Takt / Neue Nachtlinien

Feiertagen zwischen 10 und 20 Uhr gibt
es tagsüber ebenfalls einen 30-Minuten-
Takt, davor und danach einen Stunden-
takt. Die Querverbindung zwischen Korb
und Endersbach wird deutlich aufgewer-
tet, weil alle Fahrten bis/ab Endersbach
verlängert werden.

! Nachtverkehr Linien N 21 (Waiblingen –
Beinstein – Endersbach – Stetten – Rom-
melshausen – Waiblingen) und N 31
(Waiblingen – Korb – Kleinheppach –
Großheppach): Die ehemalige Ringlinie
N 31 wird künftig in die beiden Nacht-
buslinien N 21 und N 31 aufgeteilt. Die
Fahrgäste sind damit laut VVS schneller
am Ziel und müssen weniger Umwege in
Kauf nehmen. Auch Fahrgäste aus Groß-
heppach profitieren davon, dass sie durch
die geänderte Linie N 31 erstmals direkt
an den Waiblinger Bahnhof angebunden
werden. Die Fahrzeiten von Korb nach
Waiblingen verkürzen sich von etwa 40
auf rund 20 Minuten. Für Fahrgäste aus
Stetten ist praktisch, dass die Linie N 31
an zwei Stellen einen Anschluss an die S-
Bahn bietet, die aus Stuttgart kommt: in
Waiblingen (an die S 3) und in Enders-
bach (an die S 2). Fahrgäste nach Stetten
können also Zeit sparen, wenn sie mit der
S 2 nach Endersbach fahren und erst dort
auf den Nachtbus umsteigen.

Strümpfelbach sowie Schnait sind die
Busse künftig auch spätabends unter-
wegs. Die letzten Fahrten von Enders-
bach nach Strümpfelbach starten um 0.35
Uhr (in Nächten von Sams-, Sonn- und
Feiertagen um 1.35 Uhr). Nach Schnait
sind die Busse künftig bis 0.02 Uhr im
Einsatz, in Nächten vor Sams-, Sonn-
und Feiertagen bis 1.02 Uhr. Bislang fuh-
ren die letzten Busse um 20.05 ab
Strümpfelbach bzw. 21.02 Uhr ab
Schnait. Neu ist auch, dass die Linie 202
künftig in Endersbach endet. Die Fahrten
von Endersbach über Beinstein nach
Waiblingen wurden in die Linie 204 inte-
griert. Zwischen Waiblingen und Bein-
stein bzw. weiter nach Endersbach fahren
künftig auch nur noch die Busse der Linie
204. Die Linie 202, die bislang von Waib-
lingen über Endersbach nach Strümpfel-
bach im Einsatz war, fährt nur noch zwi-
schen Endersbach und Strümpfelbach.

! Linie 209 (Waiblingen – Korb – Kleinhep-
pach – Großheppach – Endersbach): Die
Busse fahren künftig montags bis freitags
zwischen 5 und 20 Uhr im 15-Minuten-
Takt, danach bis Betriebsschluss alle hal-
be Stunde. Samstags zwischen 8 und 20
Uhr sind die Busse tagsüber im 30 Minu-
ten-Takt unterwegs, davor und danach
jeweils im Stundentakt. An Sonn- und

Weinstadt.
Das Fahrplanangebot des Verkehrsver-
bunds Stuttgart (VVS) wird mit dem Jah-
reswechsel auch in Weinstadt erweitert.
Darüber klärt der VVS in einer Pressemit-
teilung auf.

Von 1. Januar 2020 an fahren die Linien
207 und 209 fahren montags bis freitags von
Waiblingen nach Fellbach und Endersbach
durchgehend im 15-Minuten-Takt von 5 bis
20 Uhr. Ab 20 Uhr sowie am Wochenende
wird ein Halbstundentakt angeboten.

Darüber hinaus wird der bestehende
Nachtverkehr deutlich ausgeweitet: Statt
der bisherigen Linie N 31 werden drei
Nachtbuslinien (N 21, N 24 und N 31) in
Waiblingen, Weinstadt, Korb und Kernen
unterwegs sein. Die bisherigen Ruftaxi-
Fahrten im Spätverkehr zwischen Enders-
bach und Strümpfelbach bzw. Schnait wer-
den durch Busfahrten der Linien 202 und
206 ersetzt. Die Ruftaxi-Fahrten, die auf
die Nacht-S-Bahnen am Wochenende und
vor Feiertagen abgestimmt sind, bleiben
bestehen.

Die Änderungen imDetail

! Linie 202 (Strümpfelbach – Endersbach)
und 206 (Waiblingen – Endersbach –
Schnait): Zwischen Endersbach und

Anglizismen: Trumpollinger
statt Trollinger

Betr.: Artikel „Gartenschau-Events: Was
bleibt?“ vom 7. Dezember:

Ausg’rechnet am Muttertag geit’s en
Omzug, mit’ra zugkräftiga „Marching
Band“, dor’hender en Zug von Mütter
ond andere Fraua, die oine mit, die ande-
re au ohne Kend – aber laut Waiblinger
Kreiszeitung war Weinstadt bei der Be-
wirtung besonders uff Zack mit ma vom
OB engagierta „Easy out tasty – Street-
food Truck“.

Ond en Großheppach hoißt d’Weiprob
en de Wengert uff oimal „Wine and
Walk“, neuerdings kommet Wenger-
häusla mit „Opening“ oder „Afterwork“
au no en frog und zudem glei 60 mol
„Grad Oex oihondertfenf“ – ha do ziagt’s
oim net bloss d’ Schuah aus, sondern glei
au no d’Schtrempf! Für ons Schwoba
isch des nemme zom Lacha, wer sich des
ausdenkt hot, der isch net ganz bacha!

Ond geit’s en’ ra „Sunset Lounge“ bei’
ra „Lounge Music“ au no „food“ statt
Essa und Trenka – ha do lupft’s oim dr
Huat, des ka’ mr sich denka; amerika-
nisch statt schwäbisch, des muass doch
net sei, sonscht hoißt’r am End no
„Trumpollinger“ onser guater schwäbi-
scher Trollinger Wei!

Bernhard Crais, Großheppach

Lesermeinung

Wir gratulieren
Waiblingen: Horst Demel zum 80. Ge-
burtstag.
Waiblingen-Neustadt: Wolfgang Wid-
mann zum 80. Geburtstag.
Kernen-Rommelshausen: Lydia Andrade
Rodrigues zum 70. Geburtstag.
Kernen-Stetten: Adolf Raschendorfer
zum 75. Geburtstag.
Weinstadt-Schnait: Hannelore Ruoß zum
75. Geburtstag.
Schwaikheim: Göküzüm Osman zum 80.
Geburtstag.
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